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Spritzen, Kanülen, Skalpelle und andere spitze oder scharfe Gegenstände aus Arztpraxen und 
vergleichbaren Einrichtungen dürfen nicht über die Graue Restmülltonne oder über die 
Problemstoffsammlung entsorgt werden. Es ist eine getrennte Entsorgung über geeignete 
Entsorgungsunternehmen notwendig. 

Warum ist eine getrennte Entsorgung notwendig? 

Keine Entsorgung über die Problemstoffsammlung 
Mit der Novellierung der Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS) 520, welche für 
Problemstoffsammlungen gilt, wurden die beschriebenen Abfälle von der Annahme bei der mobilen und 
stationären Sammlung ausgeschlossen. Spitze und scharfe Gegenstände aus dem Gesundheitswesen 
müssen ohne jegliche Vorbehandlung (Sortierung, Siebung, Zerkleinerung) der thermischen Behandlung 
zugeführt werden. 
 
Keine Entsorgung über die Graue Restmülltonne 
Restmüll aus der Grauen Tonne wird im Ortenaukreis in der Mechanisch-Biologischen 
Abfallbehandlungsanlage (MBA) des Zweckverbands Abfallbehandlung Kahlenberg in Ringsheim 
behandelt und verwertet. Da die Abfälle ohne jegliche Vorbehandlung der thermischen Verwertung 
zugeführt werden müssen, ist ein Weg über die MBA nicht möglich.  
 

Wie geht die Entsorgung richtig? 

Spitze und scharfe Gegenstände aus dem Gesundheitswesen müssen über private 
Entsorgungsunternehmen entsorgt werden. Voraussetzung für die kostenpflichtige Abholung/Annahme 
durch ein Entsorgungsunternehmen ist eine fachgerechte Verpackung der Abfälle. Diese dürfen nach den 
Vorgaben des Gesundheitsschutzes innerbetrieblich nur in speziellen bruch- und stichfesten 
Kanülenabwurfbehältern gesammelt werden. 
Eine Übersicht geeigneter Unternehmen finden Sie unter www.abfallwirtschaft-ortenaukreis.de / 
Abfallannahmestellen / Gewerbliche Abfallannahmestellen / spitze und scharfe Gegenstände 
 

Wer ist für die Entsorgung zuständig? 

Die Entsorgungspflicht aller Abfälle aus dem medizinischen Bereich obliegt gemäß §§ 7 Abs. 2 und 15 
Abs. 1 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) dem Abfallerzeuger. Eine etwaige Überlassungspflicht an den 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, in diesem Fall der Ortenaukreis, ist nicht gegeben, da in § 4 
Absatz 2 der Abfallwirtschaftssatzung des Ortenaukreises der Ausschluss der Entsorgungspflicht für 
Abfällen aus dem Gesundheitswesen geregelt ist. 
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